
 

Vedantasara von Sadananda 
 
Wer sich für indische Philosophie interessiert, aber berufstätig ist 
und deshalb keine Zeit hat, z.B. die zehnbändige Samata-Ausgabe 
"Complete Works of Sri Sankaracarya" zu lesen, für den empfiehlt 
sich das kleine Werk "VedÀnta-SÀra" ("Essenz des Vedanta"), das 
von dem Inder SadÀnanda (15. oder 16. Jahrhundert) verfaßt wurde. 

Otto Böhtlingk, der durch seine Sanskrit-Wörterbücher bekannt ist, 
hat diesen Text übersetzt und in seine "Sanskrit-Chrestomathie" 
(die ansonsten keine deutschen Übersetzungen enthält) eingefügt. 

Die Scans dieser Übersetzung basieren auf der 3. Auflage 1909 der 
"Sanskrit-Chrestomathie", die nach Böhtlingks Tode erschien und 
von Richard Garbe besorgt wurde. Zur Entstehungsgeschichte der 
Vedantasara-Übersetzung siehe die letzte Seite dieser PDF-Datei. 

Wer mein Sanskrit-Kompendium durchgearbeitet hat, hat trotzdem 
noch Schwierigkeiten, den Vedantasara im Original zu lesen, z.B. 
wegen der vielen philosophischen Spezialbegriffe. Ich empfehle, die 
Böhtlingk-Übersetzung in Deutsch zu lesen und bei Bedarf das eine 
oder andere der vielen eingestreuten Zitate in Sanskrit zu lesen. 

Die mit 600 dpi gescannten Doppelseiten sind zum platzsparenden 
Ausdruck auf Papier bestimmt, nicht zur Lektüre am Bildschirm. 

 

Ulrich Stiehl, Heidelberg im November 2009 

 

 

 
 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 

 

 

 

 

Sanskrit-Kompendium. 
Ein Lehr-, Übungs- und Nachschlagewerk 
Devanagari-Ausgabe. Von Ulrich Stiehl  
4., überarb. und erw. Auflage, Heidelberg 2007, 512 Seiten, 
Großformat: 17 x 24,5 cm, Festeinband mit Fadenheftung, 
Ladenpreis nur 49,90 Euro, ISBN 978-3-87081-539-4 
Verlagsgruppe Hüthig Jehle Rehm GmbH, 
Im Weiher 10, 69121 Heidelberg, Tel. 06221/489-0. 
Bestellung über jede Buchhandlung oder direkt beim Verlag. 

Dieses Werk ist das erste Sanskritlehrbuch, das alle Möglichkeiten moderner Sprachdidaktik vollständig ausschöpft. Es 
ermöglicht erstmals ein zeitminimierendes Universitätsstudium, aber es ist auch bestens zum Selbststudium für 
Autodidakten geeignet. Obwohl es das Lernen so leicht wie möglich macht, geht es hinsichtlich des vermittelten Stoffs 
(Wortschatz, Formenlehre und Syntax) weit über das Niveau früherer Lehrbücher hinaus. 

Prof. Dr. Dr. Manfred Mayrhofer urteilt: "Ihr Buch ist wirklich eine gigantische Pionierleistung. Ich habe in meiner aktiven 
Zeit viel Sanskrit gelehrt. Wie man etwa mit dem "Stenzler" unterrichten könne, war mir immer schleierhaft; am ehesten 
ging es noch mit dem Büchlein von Georg Bühler, das ja in Österreich, nachdem Bühler in Wien wirkte, reichlich 
vorhanden war. Aber mit Ihrer gründlichen Arbeit ist das alles nicht vergleichbar." 

 



 


